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Die Baukoiten haben, einfchl. der Heizung-Anlage und der Einrichtungsgegenitände, 144000 Mark

(: 72000 Gulden) betragen; bei 728,4'1m überbauter Grundfläche ergiebt fich für 1qm der Betrag

von 197,10 Mark.

Es wurde bereits in Art. 119 (S. 115) erwähnt, dafs manche franzöfifche Fach-

fchulen im Wei'entlichen nur aus Lehrwerkftätten beitehen. Als Beifpiel diene die

1887—88 durch Chance! erbaute Uhrmacherfchule zu Paris, von der Fig. 146 74)

den Grundrifs des I. und II. Obergefchoffes und Fig. 145 74) eine der Schaufeiten

zeigen.
Diei'es Schulhaus liegt in der rue Mani» und dient zur Aufnahme von 100 Schülern, wovon 50 In-

terne und 50 Externe. Das I. und II. Obergefchofs enthält, wie aus Fig. 146 hervorgeht, je 4 Lehrwerk—

Itätten; diejenigen des I. Obergefchoffes dienen für den theoretifchen, jene des II. Obergefchoiies fiir den

praktii'chen Unterricht; an jede Werkftätte fchliefst ein Raum mit Welch-Einrichtung und Abort an. Im

Erdgefchofs befinden lich die Räume des Hauswarts, die Bibliothek, das Sitzungszimmer des Verwaltungs-

rathes, eine Lehrwerkflätte und die Gefchäftsflube des Directors. Das Dachgefchofs enthält 4 grofse

Schlaffäle mit Zelleneintheilung, fo wie die entfprechenden Räume für den Auffeher und die Wafch-Einrich-

tungen. Das ganze Gebäude wird durch einen Luftheizungsofen erwärmt.

In einem Nebengebäude, welches gegen die rue David-d’Angerx gelegen iii, find der Speifefaal und

die Küche untergebracht; auch ein bedeckter Hofraum für Erholung ift vorhanden. Im offenen Hofe

befinden fich Aborte und Piil'oirs.

Fiir die Lehrwerkftätten wurde möglichfi: reichliche Erhellung angeflrebt, welche durch groi'se

Feniteröfl'nungen mit thunlichft wenig Sprofl'entheilung erzielt wurde; dadurch haben die beiden Schau-

feiten des Schulhaufes (Fig. 145) ein charakteriftifches Gepräge erhalten.

Die Gefammtanlage hat 200000 Mark (: 250000 Francs) gekoftet.

Fig. 146. ‘
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Uhmacherfchule zu Paris “)- Erdgefchol's. Obergefchofs.
I. u. II. Obergefchol's. Alice-Schule zu Darmßadt 75).
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In den Frauenerwerbfchulen fpielen Säle, in denen Unterricht in der Hand-

und Mafchinennäherei, im Zufchneiden, Bügeln und foni’cigen weiblichen Handarbeiten

ertheilt wird, fo wie Zeichenfäle die Hauptrolle. In Fig. 147 u. 148 75) ii“: die von

Bufch 1880—81 erbaute Alice-Schule des Vereins für Frauenbildung und -Erwerb zu

Darmf’cadt als erftes Beifpiel diefer Art vorgeführt.
Diei'e Lehranßalt bezweckt eineri'eits die Ausbildung von Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten

in Volksfchulen, andererfeits die Ausbildung von Mädchen und Frauen im Nähen, Flicken, Stopfen, Kleider-

machen und anderen weiblichen Handarbeiten; mit diefem Unterricht iii: auch ein folcher für Rechnen,

deutfche Sprache, Buchführung und Zeichnen verbunden.

Diefes Schulhaus iR in der Friedrich-Straße gelegen und befleht aus Sockel-, Erd- und 2 Ober-

gei'chofl'en. Im Sockelgefchofs befinden {ich die Wohnung des Pedells, Wirthfchafts- und Kohlenkeller;

von letzterem führt ein Aufzug in iämmtliche darüber befindliche Stockwerke. Die Raumvertheilung im

Erd- und I. Obergefcbofs ifi aus Fig. 147 u. 148 zu erfehen; das II. Obergefchofs hat die gleiche Grundrifs—

7‘) Nach: La canflruch'an madernt, Jahrg. 4, S. 208 u. Pl. 35, 36-

75) Nach den von Herrn Geh. Baurath Busen zu Darmfladr freundlichit mitgetheilten Plänen.
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